
Wanderung

Nr. 18 Von Muldenberg über die Rissfälle nach Falkenstein

1

Gütesiegel

Bewertungen (0)

Erlebnis

Landschaft

Länge 8,0 km
Höhenmeter 97 m

247 m

Dauer 2:00-3:00 h

Schwierigkeit leicht

Kondition

Technik

Empfohlene Jahreszeiten J F M A M J J A S O N D
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Beschreibung

Beschreibung

Beschilderung: Grüner Querbalken auf weißem Grund/ gelber
Balken auf weißem Grund. Die Wanderung beginnt am Bahnhof
Muldenberg, von hier geht es den beschilderten Weg zu den
Rissfällen entlang des Oberen Floßgrabens, nach ca. zehn
Minuten wird das Gleis der Vogtlandbahn überquert. Hier hat
man Hammerbücke erreicht, zumindest die letzten Häuser an
der Grünbacher Straße. Es geht über die Floßgrabenbrücke und
dahinter rechts hinunter. Der kleine Bach zur Rechten mit dem
starken Gefälle gilt als der größte, weil einzige Wasserfall des
Vogtlands. Der „Riss“ (Felskerbe mit Kaskaden) wurde 1579 als
Verbindung der oberen Zwickauer Mulde mit der Göltzsch
angelegt. Auf 250 Metern in der Länge werden 30 Meter Höhe
überwunden. Hier zwischen Hammerbrücke und Falkenstein
finden stressgeplagte Großstädter oder Naturliebhaber ideale
Möglichkeiten, sich auf ausgedehnten Wanderungen in der
reizvollen Mittelgebirgsgegend zu entspannen. Stundenlange
Spaziergänge in der frischen Luft auf stillen Waldwegen tragen
viel dazu bei, den Körper wieder aufzutanken. „Unser“ Weg
führt über die kleine Holzbrücke am Fuße des Wasserfalls und
dann nach links in Richtung Falkenstein.Vorbei am Grünbacher
Aussichtsfelsen erreicht man die Talsperre Falkenstein, die von

1971-1975 insbesondere zur Brauchwasserversorgung für die
ortsansässige Textilindustrie errichtet wurde und sowohl dem
Hochwasserschutz als auch der Naherholung als Badegewässer
dient. Man kann sich links als auch rechts des Sees halten, denn
die Staudammkrone am Ende der Sperre ist begehbar. An der
Dammkrone fällt der Blick auf ein aufwändig eingezäuntes
Anwesen, die ehemals „Thorey`schen Parkanlagen“. Hier in
einem malerischen Waldgrundstück liegt die heutige Villa
Lohberg, die 1896 als Sommerresidenz der
Textilfabrikantenfamilie Thorey (FALGARD) erbaut wurde. Ab
den 20er Jahren des vergangenen Jahrhunderts durchlebte das
Gebäude turbulente Zeiten, es wechselte mehrfach den Besitzer,
diente unter anderem der russischen Armee als Kommandantur,
bot später Flüchtlingen Unterschlupf, diente als
Mehrfamilienhaus und als Büro der Talsperrenbauleitung,
schließlich bis 1995 als Gaststätte und Hotel für Feriengäste.
Links am Grundstück vorbei führt der Weg steil bergauf und
endet mitten in einer Kleingartenanlage. Von hier hat man einen
wunderschönen Blick auf die Silhouette der Stadt, aus der
Rathaus und Kirchturm herausragen. Quer durch die Gärten
führt der Wanderweg direkt bis zur Clara-Zetkin-Straße und dem
imposanten Rathaus. Dort gegenüber befindet sich im Eckhaus
an der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße die im originalen Ambiente der
Zeit um 1900 erhaltene Konditorei Lüpfert. Der Spaziergang
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kann von hier aus mit einem schönen Stadtbummel
abgeschlossen werden. Quer durch die Altstadt , entlang der
August-Bebel-Straße, Rathenau- und schließlich Bahnhofstraße
erreicht man den Bahnhof Falkenstein. Von hier aus verkehren
jeweils zur vollen Stunde die Züge der Vogtlandbahn zurück
nach Muldenberg in Richtung Klingenthal, aber auch nach
Zwickau und Plauen. Fahrkarten gibt es im Bahnhofskiosk als
auch im Zug am Automaten. Binnen weniger Minuten ist man
über Grünbach wieder am Ausgangspunkt angekommen.
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